
THALMASSING. Nach einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche ludder Zweig-
verein Thalmassing des Katholischen
Frauenbunds zur Jahresversammlung
mit Neuwahlen in das örtliche Pfarr-
heim ein. Vorsitzende Johanna Jacker-
meier begrüßte 50Mitglieder, anschlie-
ßend gedachte die Versammlung der
vier Frauen, die im Jahr 2018 verstor-
ben waren. Erfreulicherweise konnten
im vergangenen Jahr 13 neue Frauen
im Zweigverein aufgenommen wer-
den. Die aktuelle Mitgliederzahl be-
läuft sichnunauf 204.

Nachdem Schatzmeisterin Eva
Mauerer ihren Rechenschaftsbericht
vorgebracht hatte, folgte der ausführli-
chen Jahresrückblick vonSchriftführe-
rin Edith Hüttinger. Mit vielen Bildern
ließ sie das vergangene Vereinsjahr
noch einmalRevuepassieren.

Anschließend übernahm Bürger-
meisterHelmutHaase nach der Entlas-
tung der Vorstandschaft die Leitung
derWahl. Johanna Jackermeier und Jo-
hanna Zelzer wurden in ihren Ämtern
als erste und zweite Vorsitzende bestä-
tigt. DasAmt der Schriftführerin sowie
der Schatzmeisterin sollte neu besetzt
werden. Bereits im Vorfeld machte
man sich intensiv auf die Suche nach
möglichen Kandidatinnen, um eine
funktionierende Vorstandschaft zu-
standezubringen. Gewählt wurden als
Schriftführerin Ilona Anetseder und
als SchatzmeisterinChristinaHilmer.

Als Beisitzerinnen stehen nach der
Wahl nun folgende Frauen der Vor-
standschaft zur Seite: Christa Kabisch,
Edith Hüttinger, Brigitte Bauer, Ingrid
Bauer, Schuier Martina, Brigitte Hüt-
tenkofer. Delegierte für den Verbrau-
cher-Service und die Landfrauenverei-
nigung sind Martina Schuier und The-
resia Harenberg. Angela Englbrecht
und Theresia Denk übernehmen die
Kassenprüfung. Dekan Schober wird
dem Zweigverein weiterhin als geistli-
cher Beirat zurVerfügung stehen.

Die langjährigen Vorstandsmitglie-
der Emma Sturm (37 Jahre Beisitzerin),
Erika Meier (acht Jahre Beisitzerin),
Waltraud Schmidmeier (vier Jahre
zweite Vorsitzende, vier Jahre Team-
sprecherin und vier Jahre Beisitzerin)
sowie Eva Mauerer (20 Jahre Schatz-
meisterin) schieden aus demGremium
aus und wurden mit Blumen und vie-
len Dankesworten verabschiedet. Die
Vorsitzende bedankte sich auch bei
Edith Hüttinger. Sie stellte ihr Amt als
Schriftführerin nach 24 Jahren zurVer-
fügung und fungiert nun als Beisitze-
rin. Als nächste Termine stehen am
unsinnigen Donnerstag das Faschings-
frühstück im Pfarrheim sowie am 8.
März derWeltgebetstag an.

Frauenbund setzt auf
Johanna Jackermeier
NEUWAHLENDie Vorsit-
zende wurde in Thal-
massing imAmt bestä-
tigt. Nach 18 Neuaufnah-
men hat der Zweigverein
nun gut 200Mitglieder.

Die beiden Vorsitzenden mit den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern sowie Pfarrer Schober und Bürgermeister
Helmut Haase FOTO: C. HILMER

DIE VORSTANDSCHAFT

Vorsitzende: Johanna Jackermeier
und Johanna Zelzer wurden in ihren
Ämtern als erste und zweite Vorsit-
zende bestätigt.

Weitere Posten: Schriftführerin
IlonaAnetseder,Schatzmeisterin
ChristinaHilmer.Beisitzerinnen:
Christa Kabisch,Edith Hüttinger,
Brigitte Bauer, Ingrid Bauer,Schui-
erMartina,Brigitte Hüttenkofer

BERATZHAUSEN. Jüngst war Manfred
Beer, Vorsitzender des Hospiz-Vereins
Regensburg, zu Gast im Probenraum
der Choryphäen. Der gemischte Chor
unter Leitung von Resi Dinauer hatte
anlässlich seines 40-jährigenBestehens
im vergangenen Jahr zu zwei Konzer-
ten eingeladen – und den Bürgersaal
beideMale bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Von vorne herein war klar: Der
Erlös aus den Eintrittsgeldern und die
zusätzlich in Spardosen gesammelten

Spenden sollten dem Hospizverein Re-
gensburg zugutekommen. Und auf
dem Spendenscheck stand schließlich
die stolze Summe von 1000 Euro. Wie
Manfred Beer berichtete, hat der Hos-
pizverein 750 unterstützende Mitglie-
der und 70 ehrenamtliche – überwie-
gend weibliche – Begleiter von kran-
ken und altenMenschen. Rund 70 Pro-
zent der begleiteten Menschen neh-
men das Hospiz-Angebot im häusli-
chenBereich inAnspruch. (lik)

SOZIALES

Choryphäen spenden 1000 Euro

Auch Pfarrer Georg Dunst (M.) war dabei, als Manfred Beer (2. v. r.) den
Scheck der Choryphäen entgegennahm. FOTO: INGRID KROBOTH

HEMAU. Auch in diesem Jahr war der
Hemauer Feuerwehrball einer der Hö-
hepunkte in der Faschingszeit. Um das
zu merken, musste man sich nur im
Bruckmeiersaal umschauen. Wohin
das Auge blickte, überall gab es schöne
Masken zu sehen. „Es freut mich, dass
es so voll geworden ist“, sagte Vorsit-
zender Christian Eichenseher bereits
bei der Begrüßung an. Schon kurz dar-

auf war kaummehr Platz auf der Tanz-
fläche, was angesichts der Musik der
„Brugger Buam“ keinWunder war, die
die bekanntesten Partyhits zumBesten
gaben. Den Höhepunkt bildete wieder
das Programm der Hemauer Prinzen-
garde. Bis tief in die Nacht ging die Par-
ty weiter und die Hemauer Florians-
jünger bewiesen einmal mehr, dass sie
eine echte „Feierwehr“ sind. (lds)

FASCHING

Die Feuerwehr als „Feierwehr“

Die Tanzfläche war beim Hemauer Feuerwehrball gut gefüllt. FOTO: LDS

EGGMÜHL. Die Fußballer des SV Egg-
mühl machten es der Abordnung des
TV Schierling nicht leicht, die mit ei-
nem Fass Bier auf einem Leiterwagen
umdieÜbernahme der Patenschaft für
das 100-jährige Gründungsfest vom 19.
bis 21. Juli baten. Der Festausschuss
um Festleiter Holger Bursian und Bür-
germeister Christian Kiendl als
Schirmherr reiste in Begleitung einer
starken Fangemeinde mit dem frisch
aus der Hauptuntersuchung zurückge-
kehrten Schierlinger „Bockerl“ an. Am
Bahnhof Eggmühl wartete die Musik-
kapelle „Schierlinga“, die das Patenbit-
ten mit musikalischem Schwung un-
terstützte.

Dem Schirmherrn sowie Festleiter
Steve Tetzlaff, Vorsitzender Richard
Rohrer, Abteilungsleiter Fußball Ro-
bert Kuntze und Schriftführer Alexan-
der Roloff blieb nichts anderes übrig,
als sich erst das SV Eggmühl-Trikot
überzuziehen und die „Grün-Weiss-

Hymne“ zu singen. So richtig „reinkni-
en“ mussten sich die Bittsteller beim
Spaghetti essen mit verbundenen Au-
gen und beim „Synchrontrinken“. Ge-
testet wurde außerdem die Treffsicher-
heit der Schierlinger bei einem Mini-
Torwandschießen.

Die TV-Oberen schlugen sich tapfer,
deshalb wollten ihnen die Eggmühler

auch keinen Korb geben. Auf einer Pa-
tenschaftsurkunde wurde mit der Un-
terschrift der beiden Vorsitzenden Ri-
chard Rohrer (Schierling) und Klaus
Olbrich (Eggmühl) besiegelt, dass die
freundschaftlichen Beziehungen zwi-
schen den beiden Fußballabteilungen
auch in den kommenden Generatio-
nenweiter gepflegtwerden sollen.

PATENSCHAFT

Schierlinger sangen Eggmühler Vereinshymne

Die Patenschaftsdelegation des TV Schierling stimmte die Eggmühler Ver-
einshymne an. FOTO: MARIANNE SCHMID

ANZEIGE

Jetzt Mittelbayerische Club Karte bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

www.mittelbayerische.de/club

Kaiserlich
baden und
saunieren
3 € Rabatt
auf den Pauschalpreis:
Thermalbad (2,5 Std.) und
Totes-Meer-Salzgrotte (45 Min.)

Bei uns trifft Wellness auf Gesundheit.
Genießen Sie die nachhaltigeWirkung des zertifizierten
Thermalheilwassers, das aus einer Tiefe von 500 Metern
gewonnen wird. Erleben Sie nebenWildwasser- und
Schwimmerbecken auch unser Therapiebecken
mit Massagedüsen und Nackendusche.

Kurallee 4
Bad Abbach
www.kaiser-therme.de
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